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KURZ NOTIERT

„Die Hitzewelle war heftig“ – so erleb-
te die Asklepios Südpfalz-Klinik in
Germersheim das vergangene Wo-
chenende. Das Krankenhaus zählte
ungefähr 10 bis 15 Prozent mehr Pati-
enten als üblich, so der ärztliche Di-
rektor Prof. Dr. Christoph Beyerlein-
Buchner. Bei Temperaturen von 39,6
Grad hätten viele Menschen Kopf-
schmerzen, Kreislaufprobleme oder
sogar einen Kollaps erlitten. Die meis-
ten Hitzeopfer hätten wegen ihres Al-
ters oder einer Krankheit nicht die Hit-
ze vertragen. Die Klinik habe zwar
nicht mit solch einer Hitzewelle ge-
rechnet, sei aber gut vorbereitet ge-
wesen. Der ärztliche Direktor rät bei
diesen Temperaturen sehr viel Wasser
zu trinken, leichte und luftige Klei-
dung zu tragen und kühl zu duschen.
Räume sollten tagsüber abgedunkelt
und bei geringer Sonneneinstrahlung
gelüftet werden. (amai)

Kreis GER: Freizeiten
während Sommerferien
Die evangelische Jugend Germers-
heim bietet für die Sommerferien ein
vielfältiges Freizeitangebot an. Kinder
im Alter von zehn bis 13 Jahren kön-
nen auf der Freizeit „Action im Allgäu“
vom 23. bis 30. August jede Menge
Spaß und Abenteuer erleben. Das
Freizeithaus, das nur wenige Meter
vom Großen Alpsee entfernt liegt, und
die Gegend sind ideal für eine erleb-
nisreiche Woche. Ein Angebot der Ex-
traklasse gibt es für 14- bis 16-Jährige
auf der Freizeit „Action und Abenteu-
er in derTarnschlucht“ vom 25. Juli bis
8. August. An und in dem wildroman-
tischen Gebirgsfluss sind einer erleb-
nisreichen Zeit kaum Grenzen gesetzt.
Kanufahren, Klettern und verschiede-
ne Workshopangebote sind nur eine
Auswahl der vielen Möglichkeiten, die
sich hier bieten. Für beide Freizeiten
gibt es noch freie Plätze und es wird
um eine schnelle Anmeldung gebe-
ten.

INFO
Anmeldung über die Homepage
www.jugendzentrale-ger.de. Weitere
Informationen gibt es unter: evangeli-
sche Jugend Germersheim, Hauptstra-
ße 1, Germersheim, 07274 9499925,
oder per E-Mail: jugendzentrale@de-
kanat-germersheim.de (rhp)

Germersheim: Mehr
Patienten durch Hitze
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Lang war die legendäre lange Nacht

VON EVELYN SCHNITZER

GERMERSHEIM. Draußen treffen
sommerfestlich gekleidete Gäste im
Innenhof des „Hufeisens“ ein zur le-
gendären langen Nacht“ in einer
Nacht mit tropischen Temperaturen.
Drinnen dominiert die Farbe
schwarz: schwarze Kleidung und lan-
ge schwarze Schürzen. Helfereinsatz
für den Kuso-Förderverein, für das le-
gendäre Kuso-Kochteam.

Draußen sind die Tische schön de-
koriert und die Gäste versorgen sich
mit Getränken: In den Räumen der
Musikschule sind lange Holztische
meterweise aufgereiht, an denen von
unzähligen behandschuhten Händen
krosse Wantan-Schälchen mit mehr
als dezent nach Knobi duftenden
Hähnchenfleisch befüllt und mit ei-
nem Korianderblättchen gekrönt
werden. Fließbandarbeit, die heftig
den Speichelfluss anregt. „Da könnte
ein Schöneres drauf, korrigiert Gabi.
Merke: Das Essen des Kochteams soll
Augen- und Gaumenschmaus sein.

Sabine nutzt die Zeit und zupft vor-
sichtig Minzblättchen ab, „Wir brau-
chen etwa 600 Stück fürs Dessert“
sagt die erfahrene Kuso-Köchin.
Wenn de Marcus redt, fange mer an“
gibt Susanne nach Abstimmung mit
Kuso-Cheforganisatorin Nine Scherer
den Zeitplan vor. Tische werden abge-
wischt, Handschuhe gewechselt und
220 Teller in Viererreihen auf den Ti-
schen verteilt. Alle sind bereit – und
im Kühlwagen warten die Köstlich-
keiten. Hoffentlich bleibt was übrig.

Draußen vor dem Hufeisen sind die
Kochteam-Männer im Einsatz. „Mir
machen Variatione vum Hähnche
und Grumbeere“ erklärt Peter den
Hauptgang. Auf der Menükarte liest
sich das eleganter. Im Moment
„kämpft“ Heiner noch mit dem Gas-
grill, der nicht zünden will. Kai be-
richtet von 60 Grad Lufttemperatur
unter den Pavillons. Die Männer ha-
ben heute wirklich den heißesten Job,
keine Chance auf Abkühlung. Wahre
Kuso-Helden!

Drinnen dekorieren die Köchinnen
einen Musterteller. Die Mango muss
in die Mitte, sonst läuft die Soße. Der
Rest wird außen herum gesetzt. Im
Hufeisen begrüßt Bürgermeister
Marcus Schaile die Gäste. In der Mu-
sikschule setzen generalstabsmäßig
Zweierteams die Vorspeisen auf die
Teller. Ist überall alles drauf?

„Wie lange singt die denn noch?“
Die – ist die Sopranistin Heike There-
sa Terjung, die das Publikum mit spa-
nischen Liedern auf einen schönen
Abend einstimmt. Drinnen stehen die

REPORTAGE: Die Helfer des Kultursommer-Events am Samstag haben alle Hände voll zu tun, um die Gäste
mit allerlei Köstlichkeiten glücklich zu machen. Bis auf den Punkt lief alles wie am Schnürchen. Spaß hatten
nicht nur die 220 Gäste am Essen und dem Programm, auch das Team freute sich über den gelungenen Abend.

Vorspeisenteller fertig gerichtet und
– auch wenn die Sachen gut vorge-
kühlt sind, sollten sie nicht zu lange
stehen. Jetzt wird das Essen mit den
Fächern befächelt.

Draußen applaudieren die Gäste,
drinnen wird schnell der „Marsch-
plan“ besprochen. Hier anfangen, auf
dieser Seite raus und so „rum wieder
rein, lautet die Ansage. Der Gegenver-
kehr im „Nadelöhr“, der Tür zum In-
nenhof, muss funktionieren. Die Ar-
mada der Köchinnen und Kuso-Helfer

trägt die Vorspeisen auf. „Oh sieht das
schön aus“, „Toootal lecker“ kom-
mentieren die Gäste schon beim An-
blick. Na, das hört sich doch gut an,
großes Lob an das Kochteam! „Ich hab
mit ihm geredet“ … fast singend freut
sich die Kuso-Köchin („Schreib bloß
meinen Namen nicht!“) über ihre Be-
gegnung mit Walter Sittler, der mit
seiner Kästner-Lesung begonnen hat.

Draußen werden die Gäste zum
Hauptgang aufgefordert, drinnen ha-
ben die Helfer kurze Pause und der
Spüldienst Großeinsatz. Kurzinter-
view in der Pause: Zum zehnten Mal

kocht das Kochteam, zehn Köchinnen
waren in diesem Jahr im Einsatz, seit
Donnerstag ging es in den diversen
Küchen rund, wurde geschnippelt
und gerührt, gebraten und gebacken.
„Der Marcus hätt“ ruhig mal vorbei-
kommen können, ein Eis spendieren
oder so“ – sind sich die Köchinnen ei-
nig. Herr Schaile – nächstes Mal?!

An einem Tisch werden wie am
Fließband unzählige Gläschen mit
Erdbeeren, Mascarpone, Basilikum-
soße befüllt. Ein anderes Team belegt
Törtchen mit frischen Waldbeeren.
„Liest der Sittler schon?“ Nach der Le-
sung zweiter Teil soll das Dessert ser-
viert werden. Die Panna Cotta auf
Himbeersoße („Die könnt ich grad
löffelweis’ esse“, lobt Susanne) muss
in die Mitte des Tellers. Der Rest ist
bekannte Übung, tablettweise kom-
men Törtchen, Schneebällchen,
Brownies mit Minzcreme … aus der
Kühlung und werden angerichtet.
Nun kommen auch Sabines Minze-
blättchen zum Einsatz. Ein letzter
prüfender Blick über alle Teller und
raus damit. Die Reaktion der Gäste:
„Aaahh, ooohh, mmmhh“ – um es
kurz zu sagen. Draußen heimst „Black
Coffee“ den ersten Applaus ein, drin-
nen applaudieren sich die Helfer
selbst. Geschafft! Ab jetzt kann ganz
entspannt gefeiert werden.

WETTER AM RHEIN

Vorhersage: Heute steigen die Tem-
peraturen bei drückender Schwüle
auf 33 bis 36 Grad an. Abends und
nachts kommt es regional zu teils hef-
tigen Schauern und Gewittern, ver-
einzelt mit Hagel! Morgen beruhigt
sich das Wetter und es gibt einen
Wechsel von Sonne und Wolken bei
24 Grad. Am Donnerstag ist es bei
ähnlichen Werten heiter bis wolkig.
Nachts kühlt es auf bis zu 14 Grad ab.
Gestern, 16.30 Uhr: heiter, 31,0
Grad;
Luftfeuchtigkeit: 37 Prozent;
Niederschläge am Sonntag: 3,7 Li-
ter pro Quadratmeter;
Höchsttemperatur So.: 39,4 Grad;
Tiefsttemperatur So.: 22,8 Grad;
Luftdruck: 1014 hPa; fallend.
Quelle: Klimastation Hördt

Flügel schlagen und Wasser holen
Habt Ihr euch schon
einmal überlegt, wie
es Tieren bei der
Sommerhitze geht?
Ob sie auch schwit-
zen und ihre „Häu-
ser“ auch immer

wärmer werden? Beim Baden in
meinem Teich in Rheinzabern
konnte ich plötzlich sehen, dass ich
nicht der einzige war, der sich über
kühles Wasser freute.

Am Wasserrand, auf einem großen
Stein, saßen ganz viele Bienen und
saugten doch tatsächlich mit ihrem
Mund Wasser auf. Wollen die trinken,
fragte ich mich und erkundigte mich
bei jemanden, der sich mit den nützli-
chen Insekten gut auskennt.

Der erzählte mir, dass es in der
Sommerhitze auch in den Bienenkäs-
ten, die immer wieder auf Wiesen
oder am Waldrand zu entdecken sind,
sehr heiß wird. Das ist nicht gut für
die Brut, also die Larven, die in ganz
kleinen Zellen in den Kästen leben
und zu richtigen Bienen heranwach-
sen. Deshalb müssen die erwachse-
nen Bienen den Kasten kühlen.

Dazu suchen die Wassersammler-
innen einen Tümpel oder eine Pfütze
und trinken daraus. Das Wasser
schlucken sie aber nicht wirklich run-
ter, sondern spucken es im Bienen-
stock wieder aus. Andere fleißige Ar-
beiterinnen schlagen wie Mini-Venti-
latoren mit ihren Flügeln. Der Luftzug
lässt das Wasser verdunsten und

NILS FRAGT: Wie gehen Bienen mit der großen Hitze um?
kühlt das Bienenhaus innen. Für die
Brut, also den Nachwuchs, muss die
Luft im Bienenstock nämlich immer
feucht sein und am besten eine Tem-
peratur von 35 Grad Celsius haben.
Toll finde ich auch, das sich Bienen so-
gar so in dem Kasten aneinanderrei-
hen, dass sie zu heiße Luft nach drau-

ßen fächeln können.
Wenn ihr also im Sommer Bienen

und andere Insekten am Wasser seht,
braucht ihr keine Angst zu haben.
Lasst sie einfach in Ruhe trinken,
sonst gibt es keine Bienenkinder, die
später mal Blüten bestäuben und Ho-
nig produzieren können. (bic)

Schwimmer von über
130 Rettern gesucht
Möglicherweise sind zwei Männer
am Sonntagabend rund 250 Meter
südlich der Eisenbahnbrücke bei
Germersheim in den Rhein gestie-
gen, um ans badische Ufer zu
schwimmen. Angeblich hat ein
Schwimmer dies geschafft, der an-
dere soll abgetrieben sein. Über 130
Retter von Germersheim bis Ober-
hausen-Rheinhausen waren auf der
Suche nach den Männern. Als ver-
misst wurde keiner gemeldet.

Minutenlang war das Heulen der Sig-
nalhörner von Rettungswagen, Feuer-
wehr und Polizei am Sonntagabend
kurz nach 18.40 Uhr zu hören. Für die
vielen Menschen am Rhein, von de-
nen etliche in die kühlen Fluten der
Bundeswasserstraße zum abkühlen
gestiegen sind, ein Spektakel. Zwei
Personen sollen versucht haben, etwa
250 Meter oberhalb der Eisenbahn-
brücke, an das badische Rheinufer zu
schwimmen. Das hat ein Zeuge beob-
achtet und die Rettungsleitstelle in-
formiert. Denn einer der Schwimmer
soll das rechte Rheinufer erreicht ha-
ben, während der andere abgetrieben
sein soll.

Daraufhin wurden Retter bis Rhein-
hausen-Oberhausen alarmiert. Das
Ergebnis: über 130 Retter diesseits
und jenseits des Rheins mit zirka 40
Fahrzeugen, 22 Booten und zwei Hub-

GERMERSHEIM: Rheinalarm bis Speyer augelöst
schraubern – Christoph 5 und ein Po-
lizeihubschrauber – waren im Ein-
satz. Großflächig wurde nach dem
vermissten Schwimmer gesucht.

Gefunden wurde jedoch niemand,
wie ein Wasserschutzpolizist mitteil-
te. Auch sei bislang keine Vermissten-
meldung bei den Behörden eingegan-
gen. Möglicherweise habe es der
Schwimmer ans Ufer geschafft und
aufgrund des Großeinsatzes vorgezo-
gen, sich nicht zu erkennen zu geben.
Gegen 20.20 Uhr wurde der Einsatz
einvernehmlich abgebrochen, wie
Thomas Nährig, Leiter der Freiwilli-
gen Feuerwehr in Germersheim auf
Anfrage mitteilte. Die Germershei-
mer Wehr sei mit zwei Booten, der
Löschfähre des Landkreises und sechs
Kraftfahrzeugen sowie 23 Mann an
der Aktion beteiligt gewesen. (wim)

Viele Hände waren wieder notwendig, um die hervorragend dekorierten und geschmacklich exzellenten Gerichte der
legendären langen Nacht vorzubereiten und zu servieren. Der Kultursommer in Germersheim steht in diesem Jahr
unter dem Motto „Helden und Legenden“. Die Helden des Germersheimer Kuso sieht man hier. FOTO: IVERSEN

Gerne schrieb Walter Sittler nach seinen zwei Lesungen aus Werken von
Erich Kästner Autogramme. Der Konzertgitarrist Raul Arturo Gutierrez
(rechts) hatte sichtlich Spaß an den Gesprächen. FOTO: IVERSEN

Mit eiskaltem Hugo, Aperol Sprizz
oder Lillet wurden nicht nur die Hel-
fer versorgt. FOTO: IVERSEN

Wespen und Bienen sitzen friedlich nebeneinander, um für sich und den hei-
matlichen Bau vom kühlen Nass zu trinken. FOTO: EICHENLAUB

22 Boote beteiligten sich an der Su-
che auf dem Rhein. FOTO: WEHR

Mit Fächern wird den
vorgekühlten Vorspeisetellern
noch kühle Luft zugefächert.


